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Worum geht’s?

Berlin, Gegenwart. Ein mysteriöser Todesfall und ein geheimer Auftrag der Bundeskanzlerin verändern
das Leben des Kunstrechtsexperten Benjamin Parker auf dramatische Weise: Gemeinsam mit der
Journalistin Zoé Velázquez muss er um jeden Preis herausfinden, was damals in Königsberg geschah. So
stößt er auf einen Komplott, der Deutschland in den Grundfesten erschüttert. Eine mörderische Jagd
beginnt – und als Parker sich in einem bretonischen Chateau der Wahrheit nahe wähnt, kommt ein
fürchterlicher Zweifel in ihm auf: War es ein Fehler, der Kanzlerin zu vertrauen?

Meine Meinung

Bevor ich zu meiner Meinung zum eigentlichen Buch komme, möchte ich noch etwas anderes
ansprechen: Der Klappentext zu “Der Königsberg-Plan” spricht nämlich davon, der Roman sei
“Erschreckend realistisch, perfekt recherchiert und atemlos erzählt.”. Natürlich dient dieser
Eyecatcher dazu, die richtige Stimmung aufzubauen und soviel sei vorweg genommen: Atemlos
passt – wenn auch nicht auf das gesamte Buch. Aber was soll ich mit “perfekt recherchiert”
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anfangen? Ich verrate an dieser Stelle nicht, worin dieser geheime Auftrag besteht, die Sache ist
aber die: Das Thema an sich gibt es auch außerhalb der Fiktion. Und das Buch enthält ebenfalls
unfassbar viele historische Details. Nur fällt es mir bei derartigen Romanen immer schwer
zwischen Fiktion und Realität zu unterscheiden. Insbesondere dieses Buch hat mir viele “Ach
was!” und “Echt jetzt?!” Momente beschert und ich kann dazu nur folgendes sagen: Im Anschluss
an dieses Buch werde ich eine Zeit lang damit beschäftigt sein auf ZDF Info Dokumentationen zu
sehen, Wikipedia Artikel zu lesen und das ein oder andere Geschichtsbuch zu wälzen. Denn wenn
ich eines nicht mag, dann, andere zu fragen: “Wusstest Du eigentlich, dass der BND in
Wirklichkeit….” und als Antwort zu bekommen: “Das glaubst Du echt? Kann es sein, dass Du hier
einen Roman mit einem Geschichtsbuch verwechselst?”.

Genug geschwafelt. Aber man merkt diesen Gedanken bereits an, dass mich das Buch gepackt hat.
Und das hat es wirklich. Es ist rasant geschrieben und geprägt von den Erlebnissen zweier
Protagonisten, die auf ungewöhnliche Weise zueinander finden. Benjamin Parker wird als
Kunstrechtsexperte in den Sog einer haarsträubenden Verschwörung gezogen (von niemand
geringerem als der Bundeskanzlerin selbst) und Zoé Velázquez wittert auf der einen Seite als
Journalistin zwar eine Pulitzerpreis verdächtige Story (auch wenn das so nie erwähnt wird), folgt
Benjamin aber tatsächlich aus ganz anderen Interessen und ist zudem aus Gründen in die
Geschichte involviert, die erst nach und nach an die Oberfläche kommen. Der Weg der beiden
führt durch ganz Deutschland und ist mitunter durchsetzt von intensiven und ausschweifenden
Diskussionen über die deutsche Vergangenheit. Diese waren es auch zunächst, die mich zur Mitte
des Buches haben durchhängen lassen. Nicht falsch verstehen: Der Lesefluss ist unglaublich! Die
Sprache ist toll, der Stil intelligent und fordernd, das Tempo kann ich wirklich nur als rasant
beschreiben. Trotzdem wurden mir die historischen Abrisse zur Mitte hin zu detailliert. Für einen
Roman hat mich dieser Teil zu sehr an die Zeit erinnert, in der ich mich auf mein mündliches
Geschichts-Abi vorbereitet habe.

Trotzdem ist es auch gerade dieser Teil, der Dinge offenbart, die möglicherweise allgemein
bekannt sind, aber bei mir schändlicherweise noch nicht angekommen waren. Sind sie nun perfekt
recherchiert oder Teil der Fiktion? In Anbetracht der Brisanz dessen muss ich ersteres annehmen,
denn ansonsten würde ich als Autor solche Texte nicht veröffentlichen. Vielleicht übertreibe ich
auch, das muss jeder selbst für sich entscheiden. Der Spannungsbogen leidet definitiv nicht
darunter. Dieses Buch ist ein klassischer Pageturner: Mit jeder neuen Seite wartet man auf neue
Offenbarungen oder darauf, dass das dunkle Geheimnis endlich aufgedeckt wird. Wird es auch.
Mehrmals. Aber bis zum Schluss entpuppen sich verschiedene Wege als Ablenkungsmanöver,
falsche Fährten oder einfach nur wahnwitzig. Als ich nur noch wenige Seiten zu lesen hatte, baute
sich sogar noch kurz vor Schluss der Gedanke auf, dass jetzt noch irgendein Hammer auf mich
warten würde. Tat’s auch. Und dann war auf einmal Schluss. Und zwar auf die sinnvollste Weise,
die ich mir für dieses Buch besser nicht hätte vorstellen können.

Fazit

Mir ist bewusst, dass ich mit dieser Rezension weniger auf den tatsächlichen Inhalt des Buches
eingehe. Das tut der Klappentext übrigens auch nicht. Das macht das Schreiben einer Rezension
übrigens so schwer, da ich nicht spoilern möchte. Daher habe ich versucht, mehr auf die Gefühle
einzugehen, die dieses Buch beim Lesen vermittelt und den Stil des Autors, der übrigens nur als
Pseudonym in Erscheinung tritt. Über Alexander Weiss ist bekannt, dass er 1973 geboren wurde,



und in Heidelberg und New York Kunstgeschichte und internationales Kunstrecht studierte. Ich
bin sicher, man kann getrost annehmen, dass viel von ihm in Benjamin Parker steckt. Nach Lesen
von “Der Königsberg-Plan” habe ich auch eine Vorstellung davon, warum er das Buch unter
einem Pseudonym veröffentlicht hat. Im übrigen arbeitet Weiss derzeit an einem weiteren Parker-
Roman. Als Fazit kann ich nur ergänzend dazu sagen, dass ich auch den nächsten Roman lesen
werde. Denn der Königsberg-Plan hat mir bereits sehr gut gefallen. Lediglich die Detailtiefe, die
das Buch in der Mitte erfährt, war mir zu viel und es musste erst ein weiteres Buch in meine
Hände fallen, um meine Motivation, dieses hier möglichst zügig zuende zu lesen, zu befeuern.
Das wäre allerdings nicht nötig gewesen, denn nach diesem intensiven Ausflug in die Geschichte
habe ich den Rest des Buches förmlich verschlungen! Von daher: Eine definitive Leseempfehlung
mit sehr guten 4 von 5 Sternen – allerdings auch mit der Warnung an alle, die sich nicht für

deutsche Geschichte interessieren: Das könnte sich nach Lesen dieses Romans ändern. 

 Hinterlasse einen Kommentar

Bloggen auf WordPress.com.

https://tthinkttwice.wordpress.com/2016/08/17/rezension-der-knigsberg-plan-von-alexander-weiss/#respond
https://wordpress.com/?ref=footer_blog

